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Vandana Shiva, die indische Wissenschafterin, frühere

Quantenphysikerin und international bekannte Umweltakti-

vistin, legt mit ihrem oben erwähnten Buch ein engagiertes

Plädoyer für eine schonende Nutzung von Biodiversität vor.

Darin weist sie einerseits auf die möglichen Entwicklungen

der Biodiversität mittels moderner Technologien (Gentech-

nologie) hin, spricht aber auch den Welthandel und die Do-

minanz weniger multinationaler Life-Science-Firmen an.

Anderseits macht Shiva auf eine Entwicklung der Biodiver-

sität aufmerksam, welche die Komplexität von Biodiversität

und ökologischen Systemen ebenso berücksichtigt wie die

Verbindung von Biodiversität, kultureller Vielfalt, ausrei-

chender Nahrungsmittelversorgung v. a. in der Dritten Welt

und landwirtschaftlicher Existenzsicherung. Dieser weite

Bogen, den Shiva überzeugend und sehr fachkundig spannt,

ist zweifellos die besondere Stärke dieses Buches.

Shivas Buch richtet sich an eine breite Leserschaft: an

jene, die sich mit dem Thema Biodiversität Tiber eine rein

biologische Abhandlung hinaus vertraut machen wollen, die

eine fundierte kritische Sicht über mög liche Auswirkungen

der Biotechnologie auf die Biodiversität suchen, die mehr

über TRIPS (Agreement an Trade-Related Intellectual Pro-

perty Rights), IPS (Intellectual Property Rights), Patentie-

rung und über das Verhältnis von WTO-Regeln und Biodi-

versitätskonvention wissen möchten, und schliesslich an

jene, die sich für die Bedeutung der Biodiversität in der Er-

nährungssicherung interessieren. Ausdrücklich möchte ich

das mit vielen Beispielen bereicherte und die aktuelle Dis-

kussion aufgreifende Buch auch Wissenschafter/-iInen

empfehlen, die an Teilaspekten von Biodiversität arbeiten,

weil das Buch breite Zusammenhänge herstellt.

In der Einleitung führt Shiva die gebräuchliche Definition

von Biodiversität ein, stellt aber zugleich die Verbindung zu

kultureller Diversität her und unterstreicht die Beziehungen

zwischen Ökosystem, Nutzungssystem und Biodiversität.

Sie argumentiert, dass die Erosion von der biologischen mit

der kulturellen Vielfalt einhergeht und führt dies auf das re-

duktionistische naturwissenschaftliche Paradigma, auf die

industrielle Landwirtschaft und auf die Praktiken multinatio-

naler Unternehmen im Agrar-, Pharma- und Nahrungsmittel-

bereich zurück. Für Shiva ist Biodiversität der Reichtum der

Armen, die zunehmend ihrer Lebensgrundlagen beraubt

werden. Diese Aussagen untermauert Shiva mit Beispielen

und Zahlen.

Im Kapitel 1 werden zunächst zwei Paradigmen einander

gegenübergestellt: Das erste hat den indischen Namen «Erd-

familie», das zweite nennt Shiva «genetische Goldmine».

Während das erste die ökologische und kulturelle Komplexi-

tät von Biodiversität anerkennt, geht es im zweiten um die

profitorientierte Vermarktung einzelner Bestandteile der

Biodiversität. Dieses Paradigma unterliegt der Patentierung,

der Bio-Piraterie und dem Konzept der Intellectual Property

Rights. Shiva führt fachkundig in diese Themen und die aktu-

elle politische Diskussion ein. Dabei schärft sie auch das

Auge für politisch relevante Detailformulierungen. Insge-

saint stellt die Autorin einen fundamentalen Widerspruch

zwischen Umweltschutz und Freihandel fest.

Kapitel 2 gibt zunächst einen historischen Abriss über die

Veränderung von Kulturpflanzen. Bei der Abhandlung der

aktuellen Methoden beweist Shiva beträchtliches Fachwis-

sen. Weiter diskutiert sie kritisch die Versprechungen, die

man sich von gentechnisch veränderten Organismen (GVO)

macht.

Kapitel 3 ist der biologischen Sicherheit und Verschmut-

zung gewidmet. Wiederum wird fachkundig und gut ver-
ständlich in das Thema eingeführt, indem zunächst Bio-hnva-

sion allgemein aufgegriffen und dann auf mögliche Folge-

rungen im Hinblick auf GVO eingegangen wird. Shiva greift

ausserdem die politische Diskussion auf, aufgrund derer sie

mehr unabhängige Sicherheitsforschung fordert.

Kapitel 4 beschäftigt sich damit, wie Biodiversität ge-

nutzt und gleichzeitig erhalten werden kann. Die vielen Bei-

spiele für eine gelungene Verbindung vor allem bei Misch-

kultur-Anbau und ökologischer Landwirtschaft sind ebenso

interessant wie überzeugend. Dasselbe gilt für Shivas Dis-

kussion zu Produktivität, Ertrag und Effizienz. Anhand ein-

schlägiger Literatur zeigt sie, dass die biodiversitätsfördern-

de Landwirtschaft diesbezüglich der industriellen Landwirt-

schaft überlegen ist.

Mit folgender Aussage leitet Shiva Kapitel 5 ein: «Je

mehr ökologischen Raum wir anderen Arten zugestehen,

desto mehr wirtschaftlichen Raum gestehen wir auch den

Randgruppen der Gesellschaft – Kleinbauern, Frauen und

Kindern – sowie den zukünftigen Generationen für ihre Le-

bensgrundlage zu.» Dazu fordert Shiva Veränderungen in

folgenden Bereichen: im Wissenssystem, im Konzept von
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Bericht über die Semesterarbeit von Stephan Gammeter, Klasse 7b

Stephan Gammeter interessiert sich seit Jahren intensiv für

mathematische Problemstellungen und ist ein begeisterter

Programmierer und Anwender informationstechnischer

Hilfsmittel. Dabei hat er sich vor allem bei der Ausarbeitung

von Suchalgorithmen für Texte erstaunliche Kenntnisse ver-

schafft. So lag es für ihn nahe, seine Semesterarbeit in den

Rahmen seiner bisherigen freiwilligen Arbeiten zu stellen

und seine Kenntnisse damit zu erweitern. Er hat sich die

Theorie der Wavelets und ihre Anwendungen in der Bild-

kompression und in einem Bild-Such-System ausgewählt.

Die Wavelets sind ein modernes Werkzeug der Analysis,

die in den beiden letzten Jahrzelmten durch ihre vielfältigen

Anwendungsmöglichkeiten eine grosse Bedeutung erlangt

haben. Diese Anwendungen reichen von der numerischen

Mathematik über Signalverarbeitung, Filteranwendungen,

MustererkeInung bis zur Spracherkennung. Vor etwa 10 Jah-

ren eIschienen die ersten Bücher zum Thema für Mathemati-

ker, und gegenwärtig nimmt die Zahl der Publikationen, die

sich mit Anwendungen der Wavelets befassen, rasant zu.

Stephan Gammeter hat sich mit ausserordentlichem Elan

in die anspruchsvolle Theorie eingearbeitet und selbststän-

dig vielfältige Begriffe und Voraussetzungen erarbeiten müs-

sen. Er hat sich dabei sowohl über cjie Fouriertransformatio-

nen als auch über die Wavelettransformationen im kontinu-

ierlichen und diskreten Fall gründliche Kenntnisse angeeig-

net. Mit seiner grossen Erfahrung im Programmieren gelang

es ihm dann, seine Kenntnisse in geschickt gewählte Module

umzusetzen, die eine Umsetzung der Theorie auf praktische

Beispiele am Bildschirm ermöglichen. Er verwendet dabei

die Sprache Delphi 5.0. Herr Gammeter hat sich auch nicht

gescheut, den Übergang von der eindimensionalen Wavelet-

transformation zur zweidimensionalen zu wagen und hat

auch diese Herausforderung bewältigt. Mit den erarbeiteten

Werkzeugen kann er ein Bild komprimieren und kompri-

mierte Bilder vergleichen. Damit ist es ihm gelungen, sein

sehr hoch gestecktes Ziel einer Suchmaschine nach Bildern

mit Hilfe von Wavelets zu erreichen. An einem Beispiel kann

er eindrücklich zeigen, wie sein Programm aus einer gegebe-

nen Menge von Bildern auf Anfrage das gesuchte Bild und

weitere verwandte Bilder mit abnehmender Übereinstim-

mung auszugeben vermag.

Die Arbeit besteht aus einer schriftlichen Dokumentation

und aus einer CD, auf der Texte, Quelltexte und Beispiele

aufgezeichnet sind. Es koInte natürlich nicht darum gehen,

eine Theorie der Wavelets neu zu verfassen und mit Bewei-

sen abzusichern. So besteht die Arbeit aus einer Einführung

und Erklärung der Methode mit Beispielen, wobei es dem

Verfasser gelungen ist, mit einem verständlichen Begriffsap-

parat auszukommen. Es folgen in übersichtlicher Darstel-

lung die einzelIen verwendeten Module, und die Dokumen-

tation gipfelt in den selber eIstellten Beispielen zur Bildkom-

pression und zur Bildsuche.

Ich gratuliere Herrn Gammeter zum Gelingen dieser aus-

serordentlichen Arbeit, die einen unermüdlichen Einsatz,

viel Fantasie und Programmierkönnen, genügend Mut und

Optimismus und eine ausgebaute elektronische Ausrüstung

benötigt hat. Das sehr anspruchsvolle Ziel der Arbeit ist ter-

mingerecht erreicht worden. Stephan Gammeter hat eine her-

vorragende Semesterarbeit erstellt.

HANSBEAT HESS

Arm und Reich, in der Handelsordnung sowie in den Kon-

sumgewohnheiten. Dass Ansätze dafür vorhanden sind, zei-

gen verschiedene Beispiele. Nicht zuletzt ist eine veränderte

ethische Haltung nötig, um für die Verbreitung von Mitge-

fühl mit und Verantwortung für alle Lebewesen, Demokratie

und Lokalität zu sorgen.

Vandana Shivas jüngstes Buch ist informativ, engagiert,

oft bestechend in der Argumentation, die manchmal aller-

dings leicht überlrieben eIscheint. Ihr gelingt es wie nur we-

nigen aufzuzeigen, dass Biodiversität eine existenzielle Le-

bensgIundlage allen Lebens ist. Die Publikationen sind rar,

die den Zusammenhang von Biodiversität, kultureller Viel-

falt, Biologie, Ökologie, Ernährung, internationalem Han-

del, neuen Technologien und Wissenschaftstheorie diskutie-

ren. Diesem guten Buch ist ein breites Spektrum von Lese-

riInen und Lesern zu wünschen.

IRMI SEIDL

74




